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«EINTAUSEND /< EIHERFEDERN
„Natürlich, wenn du ein Mann wärest

ein richtiger Mann..." Marge hatte
eine Art, Tatsachen au seufzen und
über einen Menschen hinwegzusehen. Zum
Verrücktwerden.

Aus einem läppischen Schulmädohen
war Marge zur jungen Dame geworden,
und seitdem sie in Jimmys Juke-Joint
bediente, hatte sie sich jene Art des
Benehmens angewöhnt, die ihrer Meinung
nach für eine angehende Dame die ein-
zig richtige war.

Natürlich, wenn ich ein Mann wäre.
Tommy Blackwell war ein Mann, ein

richtiger Marçn sogar, hatte drei Jahre
Ueberseedienst hinter sich, den Sil-
berstern, drei Purple Hearts und die
ehrenvolle Entlassung aus der US-Ar-
mee, aber diese Tatsachen, die unter
anderem auch für hunderttausende von
andern jungen îfennern passten, mach-
ten Tommy in den Augen von Marge nicht
zu jenem Manne, den sie sich als Ideal
und so vorstellte, wie sie ihn sich
vor. Zeitschrift und Film ersehnte.

Ein netter Junge, gewiss, nichts ge-
gen Tommy zu sagen, aber eben: Jenes
gewisse Etwas, das die Frauen lieben,
deswegen sie sich vergessen und Tor-
heiten begehen, jenes gewisse Etwas,
das heisse Träume und Träumereien
schafft, fehlte Tommy einfach.

Jimmys Juke-Joint steht an der Auto-
bahn zwischen Valdosta und Jackson-
ville und diese Strasse führt durch
die Okefenokee Sümpfe, in denen Reiher
und Alligatoren, Opossum und Skunk,
Fuchs, Otter und Klapperschlange leben
und unter Naturschutz stehen. Jimmys
Juke-Joint ist den lastwagenchäuffeu-
ren bekannt und nur selten einmal hält
dort ein Luxuswagen an. Seit vier Mo-
naten ist Marge.dort angestellt und
seit vier Monaten halten immer mehr
Lastwagen an. Muss mit Marge zu tun
haben. Und das weiss auch ein Mann wie
Tommy Blackwell.

Zugegeben, Tommy BlaclîWell war kein
Bursche, womit man aufschneiden konn-
te, aber so gut wie die Lastwagen-
Chauffeure, die in jeder Stadt mit
einer Ueberland-Oarage ein Mädchen
hatten, war Tommy doch noch. Gewiss,
Tommys Vater stand zugegebenermassen
andauernd mit einem Fuss auf einem
glitschigen, wasserschweren Zypressen-
stamm und mit dem andern im Zuchthaus,
weil er wilderte, dass sioh der Herr-
gott dessen schämen musste, aber gegen
Tommy lies3 sich eigentlich nichts
Ifachteiliges sagen. Er trank, aber er
vertrug es wenigstens, und er spielte
Karten und Würfel und kannte diese
Spiele wenigstens, was man von einer
Menge anderer junger Burschen nicht
behaupten konnte.

Tommys Alter bewohnte mitten in den
Sümpfen ein Haus, das man nur mit ei—
nem Boot erreichen konnte. Ganz Einge-
weihte wussten zwar, wie man sich von
schwimmenden Inseln zu halbversunkenen
Stämmen schwingen und so die alte Hüt-
te erreichen konnte. Tommy wenigstens
tauchte oft wie aus dem Boden ge—
stampft auf und weit und breit kein
Kanu.
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Ja, wenn du ein Mann wärst...
Dabei hatte Marge im Leben noch

nicht einmal Jacksonville gesehen und
weiter als Wacross war sie nie gewe-
sen, und wenn sie nach Statenville ins
Kino wollte, musste sie einen Lastwa—
genführer anbetteln und sehen, wie sie
wieder nach Hause kam. Kam sie zu-
rück, so schwärmte sie von Kleidern
und von der Mode und von Gregory Peck
und Tommy stand in der Wirtschaft, ei-
ne Flasche Limonade in der Faust, und
wusstç, dass es schwer sein würde,
Marge zur Vernunft zu bringen. Tommy
war nicht gerade ein grüner Junge zu
nennen - bei Gott, damals, als sie
Neapel nahmen und in Rom einzogen...
das waren die Tage gewesen... aber
diese Marge nun... seitdem sie mit
diesen Galgenvögeln der IBrädrigen
lastwagen verkehrte, war sie nicht
mehr zu erkennen.

Tommy und Marge waren so verlobt,
wie es Leute aus den Okefenokee
Sümpfen sein können und alles wäre ein-
fach und gut gewesen, wenn nicht diese
Sache mit dem Juke-Joint gekommen wäre.

Nun hatte Marge herausbekommen, dass
Tommy nicht der einzige Mann und Oke-
fenokee nicht die Welt war. Es gab
auch noch andere Dinge als Baumwoll-
röcklein und Baumwollunterwäsche, aber
dieser Narr von einem Tommy dachte ja
wirklich nur an Alligatoren und Klap-
perschlangen und von den Bedürfnissen
einer Dame hatte er keinen blassen
Dunst.

Und dabei gab es Möglichkeiten..-.
Möglichkeiten... und dieser Tommy hat-
te die Augen hinten am Kopf. Aber
schliesslich war er nicht der einzige
Mann der Welt - die Chauffeure hatten
das auch schon gesagt.

Dachte Tommy zum Beispiel an Ge-
schenke?

Dieser Narr kam mit dem Erlös von
acht Alligatoren aus Jacksonville nach
Ifause, und was hatte er gekauft? Eine
neue Winchesterbüchse, zwei Säcke Mehl
und einen neuen Filter für den Wasser-
tank in der alten Hütte im Sumpf.

•Vor zwei Tagen war Marge in Valdosta
im Kino gewesen und seitdem war sie
überhaupt verrückt und quatschte an-
dauernd von einem Cape aus Reiher-
federn. Reiherfedern! Jawohl, Reiher-
federn, das einfachste der Welt und
dazu das vornehmste überhaupt und es
wird nur von den Damen der Gesell-
aohaft getragen und nicht einmal Mar-
garet Truman, und das ist die Tochter
des Präsidenten, hat ein derartiges
Cape, so lang, bis an die Hüfte.

Tommy grinste und trank seine Limo-
nade aus. Reiherfedern! Diese verrück-
ten Weiber.

Marge liess nicht looker und rech-
tete, dass Reiherfedern für Tommy das
einfachste Ding der Welt seien. Gab es
nicht im Okefenokee tausende von weis-
sen Reihern? Wozu eigentlich hatte er
sein Gewehr? Und was war von einem
Minne zu erwarten, der seiner zukünf-
tigen Frau nicht einmal diesen primi-
tivsten Wunsch erfüllen konnte, ein
Wunsoh, der doch wirklioh nicht einmal
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•Immer wieder stösst man bei ge-
schichtlicher Lektüre auf den Namen von
Stämmen, Völkern oder Reichen, die in
vergangenen Jahrhunderten an der Spitze
ihres Erdteils gestanden und ihre Umwelt
politisch und kulturell dominiert haben.
Nach Uebersteigung ihrer Blütezeit sind
sie dann, infolge inneren Verfalls oder
äusserer Bekämpfung immer mehr im
Hintergrund des Weltgeschehens ver-
schwunden.

Ein typisches Beispiel dafür ist das
Reich der Inka, einer indianischen Herr-
scherkaste, die im alten Peru im 15. Jahr-
hundert ihre höchste Blüte erreicht hat,
bis dann spanische Eroberer unter Pi-
zarro ihrer umfassenden Herrschaft ein
jähes Endè bereiteten. Aber Beweise ih-
rer hochentwickelten Landwirtschaft und
Tierzucht, ihres Bergbaus und ihrer Gold-
schmiedekunst, ihrer Töpferei und We-
berei haben sich bis heute erhalten, so-
viele ihrer Bauten, Anlagen und Schätze
auch durch plündernde Feinde und zer-
störende Naturgewalten ausgerottet wur-
den.

Noch immer ist die südamerikanische
Republik Peru reich an Bodenschätzen,
Kupfer, Petroleum, Gold und Silber, wäh-
rend die Industrie nur wenig entwickelt
wurde. Das liegt zum Teil an Landschaft
und Klima, zum Teil an der Zusammen-
Setzung der Bevölkerung, von der noch
immer die Hälfte indianischen Blutes ist.
Von der charakteristischen Eigenschaft
des Landes, von der Mischung indiani-
scher Kultur und spanischer Zivilisation
mit moderner Technik gibt die Hauptstadt
Lima ein lebendiges und immer wieder
reizvolles Bild.

„ksdürliod, «snn âu sin Mmn «ärssd
sin rioddiAsr ànn..." »srAs dsdds

sins àrd, 7sdssodsn su ssukssn unâ
üdsr sinsn »snsoksn kin«^sussdsn. Zum
Vsrrûokd«srâsn.

Ans sinsm lsxxisoksn Zodulmâàoksn
«sr »srAs snn HunAsn vsws As«orâsn,
unâ ssidâsm sis in âimm^s ^kuks—âoind
dsàisnds, dsdds sis siod ^sns àrd âss
Ssnsdmsns s«As«ödnd, clis idrsr »sinunA
nsod kür sins snAsksnâs Vsms âis sin-
siA nioddiAs «2.1'.

kîsdûnliok, «snn iok sin sànn «srs.
?ommv S1sok«s11 «sr sin »snn, sin

rioddiAsr ìKàyn soAsr, dsdds ârsi ^sdrs
klsbsrsssâisnsd kinder siod, âsn Zil-
dsrsdsrn, ârsi ?urxls klssrds unâ âis
skrsnvolls kndlsssunA sus âsr ÜS-ür-
mss, sdsr âisss Isdssoksn, âis undsr
snâsrsm suod kür kunâsrddsussnâs von
snâsrn ^unAsn Mnnsrn psssdsn, msod-
dsn ?oml>v in âsn AuAon von »srAs niodd
su Hsnsm ànns, âsn sis siod sis lâssl
unâ so vorsdsllds, «is sis ikn siod
von Zsidsadrîkd unâ kilm srssknds.

kin nsddsr -lunAs, Ks«iss, niokds Z»-
Asn ?ommzi su ssAsn, sdsr sdsn: <7snss
As«isss kd«ss, âss âis krsusn lisdsn,
âss«sAsn sis siod vsrAssssn unâ ?or-
dsidsn dsAsdsn» ^snss As«isss kd«ss,
âss dsisss 7rsums unâ ?râumsrsisn
sokskkd, ksdlds ?omm^ sinksod.

<limm>s âuks-^oind sdsdd sn âsr àdo-
dsdn s«isodsn Vslàosds unâ «Isokson-
vills unâ âisss Zdrssss küdrd âurok
âis Oksksnokss Nimxks, in âsnsn kîsidsr
unâ lllliAsdorsn, Opossum unâ Skunk,
Kuods, Oddsr unâ KIsxpsrsodlsnAs lsdsn
unâ undsr ksdursaduds sdsdsn. ^iivmzis
^uks-«7oind isd âsn l»sd«vAsnodsukksu-
rsn dsksnnd unâ nur ssldsn sinmsl dsld
âord oin buxus«sAsn sn. Ssid visr »0-
nsdsn isd »srAs âord snAssdslld unâ
ssid visr Uonsdsn dsidsn immsr msdr
Issd«sAsn sn. »uss mid »srAs su dun
dsdsn. Unâ âss «siss suod sin ìànn «is
?ommv S1sok«s11.

ZuAsAsdsn, ?ommzi klso^ksll «s.r ksin
Lursoks, «cmiiì msn àuksoknsiâsn ironn-
ìs, s.dsr so Auì «is âis Is.sì«sAsn-
aìii»ukksurs, âis in Hsâsr Zìsâì miì
sinsr OsdsrIànà-Ss.ràAs sin Mâodsn
ÜL.ÜSN, «sr 7omm^ âood nook. Osviss,
rommzis Vàisr sìsnà suAsAsdsnsrwàsssn
è>nâ<à.usrnâ iniì sinsm kuss s.uk sinsm
AliìsokiAsn, «àsssrsok«srsn ^prssssn-
sìsmm unâ mi^ âsm snâsrn im ?uokìks.us,
«sil sr «ilâsrìs, âsss siok âsr llsrr-
Aoîì âssssn soì»msn musses, àdsr AsKsn
7ommx lisss siok siAsniliok niodìs
I^okìsiliAss ssAsn. kr ìrsnk, àdsr sr
vsrdruA ss «sniAsdsns, unâ sr spislds
kàrdsn unâ Vürksl unâ lrsnnis âisss
Zpisls «sniAsdsns, «»s msn von sinsr
MnAs s.nâsr«r ^jungsr Sursonsn niaNi
dskàuxdsn ironnìs.

7ommzis Alîsr ds«odnis middsn in âsn
Züwpksv sin Itz-us, âs.s màn nur mid si—
nsm kood srrsiodsn lconnds. Ssns kinAs-
«sikds «ussdsn s«i»r, «is m^n sioN von
sok«immsnâsn Inssin su Nàldvsrsunìcsnsn
Zdsmmsn sod«inAso unâ so âis s.1ds Süd-
ds srrsiodsn konnds. ?omm^ «sniAsdsns
di»uodds okd «is >»us âsm Soâsn As—
sdsmxkd àûk unâ «sid unâ drsid ksin
kitNU.
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<Ià, «snn âu sin klsnn «srsd...
vo.dsi ks.dds Uî»rAs im lisdsn nood

niodd sinm»! <7sodsonvi11s Asssdsr. unâ
«sidsr sis Vsaross «sr sis nis As«s-
ssn, unâ «snn sis nsod Zdsdsnvills ins
Kino «ollds, mussds sis sinsn I»sd«s-
Asnküdrsr sndsddsln unâ ssdsn, «is sis
«isâsr nsod Ssuss ìcsm. ksm sis su-
rüok, so sod«Armds sis von klsiâsrn
unâ von âsr ìioàs unâ vôn OrsAorzi ksol?
unâ lommzi sdsnâ in âsr Virdsodskd, si-
ns klssods lâmonsâs in âsr ksusd, unâ
«ussd?, âsss ss sod«sr ssin «ûrâs,
MrAs sur Vsrnunkd su drinAsn. lomm^
«sr niodd Asrsâs sin Arünsr -lunAs su
nsnnsn - bsi Oodd, âsmsls, sis sis
Hssxsl nsdmsn unâ in kîom sinsoAsn...
âss «srsn âis ?sAs As«sssn... sdsr
âisss klsrAs nun... ssidâsm sis mid
âisssn OsiAsnvöAsln âsr l^rsâriAsn
Issd«sAsn vsrlcskrds, «sr sis niodd
msdr su srksnnsn.

?ommzi unâ ülsrAs «srsn so vsrlodd,
«is ss dsuds sus âsn Olrsksnokss
Zümpksn ssin könnsn unâ sllss «srs sin-
ksok unâ Aud As«sssn, «snn niodd âisss
Zsods mid âsm âulks-^soind Askommsn «srs.

Mn dsdds UsrAs dsrsusdsdommsn, âsss
?omm^ niodd âsr sinsiAs Usnn unâ Ods-
ksnoìcss niodd âis Vsld «sr. ks Asd
suod nood snâsrs vinAs sis Ksum«o11-
röoklsin unâ Ssum«o11undor«ssoks, sdsr
âisssr Asrr von sinsm ?ommzi âsodds Hs
«irkliad nur sn ^IliAsdorsn unâ klsx-
psrsodlsnAsn unâ von âsn Ssâûrknisssn
sinsr vsms dsdds sr ksinsn dlssssn
vunsd.

vnâ âsdsi Asd ss àlôAIiodlrsidsn...
WAIiodI«idsn... unâ âisssr lomm/ dsd-
ds âis AuAsn dindsn sm kopk. ^dsr
sodlisssliod «sr sr niodd âsr sinsiAs
ànn âsr Void - âis Odsukksurs dsddsn
âss suod sodon AsssAd.

vsodds ?omm/ !-um ksispisl sn Os-
sodsnks?

visssr ksrr irsm mid âsm krlös von
sodd álliAsdorsn sus ^soksonvills nsod
kàuss, unâ «ss dsdds sr Asksukd? kins
nsus Vinodssdsrdüokss, s«si Zsás Zàkl
unâ sinsn nsusn kildsr kür âsn Vssssr-
dsnk in âsr sldsn Mdds im Zumpk.

Vor 2«si IsAsn »»sr MrAs in Vslâosds
im Kino As«sssn unâ ssidâsm «sr sis
üdsrdsuxd vsrrüokd unâ ^usdsodds sn-
âsusrnâ von sinsm Osxs sus kîsiksr-
ksâsrn. kîsidsrksâsrn! -Is«odi, ksidsr-
ksâsrn, âss sinksodsds âsr Vsld unâ
âssu âss vornsdmsds üdsrdsupd unâ ss
«irâ nur von âsn vsmsn âsr OsssII-
sodskd AsdrsAsn unâ niodd sinmsl »sr-
Asrsd 7^-umsn, unâ âss isd âis i>ooddsr
âss krssiâsndsn, dsd sin âsrsrdiAss
Osxs, so IsnA, dis sn âis Wikds.

lomm/ Arinsds unâ drsnk ssins lâmo-
nsâs sus. kîsiksrksâsrnl visss vsrrüolr-
dsn Vsidsr.

UsrAs lisss niodd looksr unâ rsok-
dsds, âsss kîsidsrksâsrn kür ?omm/ âss
sinksodsds vinA âsr Vsld ssisn. Osd ss
niodd im Oksksnolrss dsussnâs von «sis-
ssn kîsidsrn? Vosu siAsndliod dsdds sr
ssin Os«sdr? k?nâ «ss «sr von sinsm
kànns su sr«srdsn, âsr ssinsr sukünk-
diAsn krsu niodd sinmsl âisssr. xrimi-
divsdsn Vunsod srküllsn konnds, sin
Vunsod, âsr âood «irkliok niodd sinmsl

Zoì!uss a«/ 5sits 65?.

»Immer wieâer stösst msn bei ße-
sedicktllcker dektüre suk âen lksmen von
Stämmen, Völkern oâer lìeicden, âie in
verZsnZenen lskrkunâerten sn àer Lpitse
ikres krâìeils gesìsnâen unâ idre llimvelt
politiscd unâ kulturell âomimert dsben.
llsck IlebersteiZunZ ikrer Blütezeit sinâ
sie âsnn, inkolße inneren Vertalls oâer
äusserer LekämptunZ immer mekr im
üinterZrunä âes lVeltAesekedens ver-
scdvunâen.

Lin tvpisckes Seispiel äskür ist âss
Reicd âer Inks, einer inâisniscken Herr-
sckerksste, âie im slten ?eru im IS. lsdr-
kunâert idre döcdste Blüte erreicdt kat,
bis âsnn spsniscde Lroberer unter Bi-
^srro idrer umksssenâen Berrsckskt ein
Mdes Lnâè bereiteten. Aber Beveise id-
rer kockentvickelten Bsnâvvirtsckstt unâ
lier^uekt, idres Lerßbsus unâ ikrer Qolâ-
scdmieâekunsì, idrer lÄpterei unâ lVe-
berei dsben sied bis deute erkslten, so-
viele ikrer Lsuten, àlsgen unâ Lckât?e
sued âurck plûnâernâe keinâe unâ ?er-
sìôrenàe llsturZevalten Ausgerottet >vur-
âen.

I^ocd immer ist âie sûâsmerikaniscks
Republik Reru reick sn Loâenscdât^en,
Rupter, Retroleum, Qolâ unâ Lilber, vàk-
renâ âie Inâustrie nur ivenig entwickelt
wurâe. Oss liegt xum leil sn Bsnâsckskt
unâ Rlims, 2um leil sn âer ?!ussmmen-
sàung âer Bevölkerung, von âer nocd
immer âis Bâlkìe inâisniscken Blutes ist.
Von âer cdsrskteristiscken Ligensckskt
âes l.anàes, von âer dliscdung inâisni-
scker Xultur unâ spsniscdsr Zivilisation
mit moâerner lecdnik gibt âie Bsuptsìsâì
bums ein lebenâiges unâ immer wieâer
reizvolles Lilâ.
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